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Bad Nauheim, im März 2007  

Liebe Patienten, Bekannte und Freunde,  

der moderne Mensch hat sich von der Natur, von ihren Wundern und von den 
natürlichen Rhythmen abgekoppelt. Wir meinen es stattdessen besser machen zu 
können als die Natur, was oft genug eine pessimistische Lebenseinstellung zur Folge 
hat. Wir sind und bleiben aber ein Abbild der Naturgesetze und müssten eigentlich 
nur unseren Verstand mit den grandiosen Möglichkeiten unseres Bewusstseins 
einsetzen um ein lebensbejahendes, gesundes Leben zu führen. Das bedeutet nicht 
stets fit und fehlerfrei oder gar sorgenfrei durchs Jahr zu eilen, sondern gelassen und 
kreativ auf das reagieren zu können, was uns im Leben individuell an 
Wachstumsmöglichkeiten geboten wird.   

Es ist durchaus nicht so, als hätten wir alle Instinkte für den natürlichen Jahreslauf 
verloren. Viele Menschen sind zum Beispiel wetterfühlig, was jedoch leider oft nur 
als lästiges Krankheitssymptom bewertet wird. Dahinter steht jedoch die Gabe, auf 
Veränderungen der Luftfeuchte oder des Luftdrucks physisch und psychisch feiner als 
jede Wetterstation reagieren zu können 

 

und zwar lange bevor der Wetterwechsel 
tatsächlich stattfindet. Es ist wichtig sich dann bewußt zu machen, dass wir an die 
Wirkkräfte der Natur intensiv angebunden sind und dass wir aufgefordert sind uns an 
den Wandel der Jahreszeiten mehr hinzugeben. W etterfühligkeit kann in den 
häuslichen vier W änden nicht zum posit iven W etterfühlen gew andelt 
w erden, sondern nur indem m an sich dem W etter aussetzt . Das stärkt das 
Immunsystem und die Toleranz für atmosphärische Schwankungen oder Wetterlagen 
besser als alle Pillen.  

Monat März  Die Kraft der Bewegung: 
Nach langer Dunkelheit endlich die Wiederkehr des Lebens. Es ist der Beginn des 
Frühlings und ein Sinnbild des sichtbaren Wiederbeginns des Lebens. Die 
Samenkörner in der Erde spalten sich, um daraus den Sprössling nach oben zu 
schieben. Aus Spaltung und Teilung entsteht nun das sichtbare Leben. Machtvoll 
strömt die Kraft der Bewegung durch alle Wesen. In der Natur beginnt der Wettstreit 
um Reviere und Partner. Für den Menschen bedeutet diese Zeit , in die Tat zu 
kom m en und auch selbst sein Schicksal in die Hand zu nehm en. Es gilt, neue 
Entscheidungen zu treffen und frische Impulse zu setzen.   

Gruß an den Frühling 
Oh holder Lenz! Dein sanfter Hauch 
Lädt ein zum Frühlingsfeste. 
Das Lied der Drossel aus dem Strauch 
Lockt tausend zarte Gäste. 
Ihr Primeln tanzt und streut aufs Feld 
Die schönsten gelben Sterne, 
Ihr Weißdornblüten, schmückt die Welt 
Bis in die fernste Ferne! 
Ihr Veilchen schlagt die Augen auf, 
Stechginsters Gold soll glänzen, 
Ihr Anemonen kommt zuhauf: 
Ihr dürft den Lenz bekränzen! 
(Edith Holden) 
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Auf der körperlichen Ebene sind die Eintrittspforten der März-Energie, der Kopf, die 
Nerven und die Gallenblase. Im März sollte die Ernährung einfach gestaltet 
werden, damit der Körper entschlackt wird und der Geist wieder mit wenig zufrieden 
ist. Der März ist auch eine ideale Zeit um zu Fasten und Körper, Geist und Seele noch 
eine Ruhephase zu geben. Aber auch eine immunstärkende Kur mit verschiedenen 
Kräutern, Pflanzensäften oder Bit terstoffen legt den Grundstein für e in 
ganzes Jahr, w eil sie eine reinigende und im m unstärkende W irkung hat . 
Gerne berate ich Sie hierzu ausführlich!  

Lebensfragen im März: Was bringt Sie in die Tat, in die Bewegung? Was erweckt 
Ihre Lebendigkeit? Wie reagieren Sie auf Neues? Was möchten Sie in Ihrem Leben 
ändern?  

Monat April  Die Kraft der Gestaltung: 
Der April steht im Zeichen des neuen Lebens durch Auferstehung. Obgleich die 
Fastenzeit mit dem Osterfest zu Ende geht, ist es im April doch sehr heilsam, ab und 
zu einen Fastentag einzulegen. In der Natur dominiert die Farbe Grün. Die Erde 
scheint ihre Schätze mit vollen Händen auszuteilen. Auf den Wiesen finden wir 
Sauerampfer, Wasserkresse, Bärlauch, Schafgarbe und Löwenzahn. Frische Blätter, 
Blüten und Wurzeln und Grüner Salat, mit etwas Öl und Zitrone angemacht, sind 
wegen ihrer ausscheidenenden Wirkung heilende Rohkostmahlzeiten. Überall erwacht 
neues Leben und man kann sich nicht satt sehen an austreibenden Büschen, Bäumen 
und Frühlingsblumen. Auf der körperlichen Ebene gilt es im April, Hals, Nacken 
und Schilddrüse zu stärken. Die Schilddrüse verteilt die schöpferische Energie und 
tut sie ihre Arbeit gut, dann ergibt sich daraus ein klares, zielbewusstes Denken, eine 
erfolgreiche Verwirklichung unserer Ideen, ein schöpferisches Gestalten des Lebens. 
Der Nacken ist bei fast jedem von uns verspannt. Es ist, als trügen wir alle Last 
der Welt auf Nacken und Schultern und müssten gebeugt durchs Leben gehen. 
Andererseits merken wir, dass sich die Wirbelsäule aufrichtet wenn Nacken und 
Schultern entspannt sind und wir uns innerlich leicht und locker fühlen. Der April ist 
eine gute Zeit für eine Entsäuerungskur und vitalisierende Maßnahmen.   

Lebensfragen im April: Wie steht es um Ihre Lebensfreude, Ihre Teilnahme am 
Leben? Wo entdecken Sie Schönheit in Ihrem Leben? Wie machen Sie sich schön für 
das Leben? Wie gestalten Sie Ihr Leben?   

Zu beiden Monats-Themen habe ich Ihnen beiliegend ein spezielles Gesundheits-
Paket zusammengestellt. Ich freue mich auf Sie!  

Mit herzlichen Grüßen aus Bad Nauheim  

Ihre Bettina Fornoff     
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Kräutern, Pflanzensäften oder Bit terstoffen legt den Grundstein für e in 
ganzes Jahr, w eil sie eine reinigende und im m unstärkende W irkung hat . 
Gerne berate ich Sie hierzu ausführlich!  

Lebensfragen im März: Was bringt Sie in die Tat, in die Bewegung? Was erweckt 
Ihre Lebendigkeit? Wie reagieren Sie auf Neues? Was möchten Sie in Ihrem Leben 
ändern?  

Monat April  Die Kraft der Gestaltung: 
Der April steht im Zeichen des neuen Lebens durch Auferstehung. Obgleich die 
Fastenzeit mit dem Osterfest zu Ende geht, ist es im April doch sehr heilsam, ab und 
zu einen Fastentag einzulegen. In der Natur dominiert die Farbe Grün. Die Erde 
scheint ihre Schätze mit vollen Händen auszuteilen. Auf den Wiesen finden wir 
Sauerampfer, Wasserkresse, Bärlauch, Schafgarbe und Löwenzahn. Frische Blätter, 
Blüten und Wurzeln und Grüner Salat, mit etwas Öl und Zitrone angemacht, sind 
wegen ihrer ausscheidenenden Wirkung heilende Rohkostmahlzeiten. Überall erwacht 
neues Leben und man kann sich nicht satt sehen an austreibenden Büschen, Bäumen 
und Frühlingsblumen. Auf der körperlichen Ebene gilt es im April, Hals, Nacken 
und Schilddrüse zu stärken. Die Schilddrüse verteilt die schöpferische Energie und 
tut sie ihre Arbeit gut, dann ergibt sich daraus ein klares, zielbewusstes Denken, eine 
erfolgreiche Verwirklichung unserer Ideen, ein schöpferisches Gestalten des Lebens. 
Der Nacken ist bei fast jedem von uns verspannt. Es ist, als trügen wir alle Last 
der Welt auf Nacken und Schultern und müssten gebeugt durchs Leben gehen. 
Andererseits merken wir, dass sich die Wirbelsäule aufrichtet wenn Nacken und 
Schultern entspannt sind und wir uns innerlich leicht und locker fühlen. Der April ist 
eine gute Zeit für eine Entsäuerungskur und vitalisierende Maßnahmen.   

Lebensfragen im April: Wie steht es um Ihre Lebensfreude, Ihre Teilnahme am 
Leben? Wo entdecken Sie Schönheit in Ihrem Leben? Wie machen Sie sich schön für 
das Leben? Wie gestalten Sie Ihr Leben?   

Zu beiden Monats-Themen habe ich Ihnen beiliegend ein spezielles Gesundheits-
Paket zusammengestellt. Ich freue mich auf Sie!  

Mit herzlichen Grüßen aus Bad Nauheim  

Ihre Bettina Fornoff     
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Bad Nauheim, im März 2007  

Liebe Patienten, Bekannte und Freunde,  

der moderne Mensch hat sich von der Natur, von ihren Wundern und von den 
natürlichen Rhythmen abgekoppelt. Wir meinen es stattdessen besser machen zu 
können als die Natur, was oft genug eine pessimistische Lebenseinstellung zur Folge 
hat. Wir sind und bleiben aber ein Abbild der Naturgesetze und müssten eigentlich 
nur unseren Verstand mit den grandiosen Möglichkeiten unseres Bewusstseins 
einsetzen um ein lebensbejahendes, gesundes Leben zu führen. Das bedeutet nicht 
stets fit und fehlerfrei oder gar sorgenfrei durchs Jahr zu eilen, sondern gelassen und 
kreativ auf das reagieren zu können, was uns im Leben individuell an 
Wachstumsmöglichkeiten geboten wird.   

Es ist durchaus nicht so, als hätten wir alle Instinkte für den natürlichen Jahreslauf 
verloren. Viele Menschen sind zum Beispiel wetterfühlig, was jedoch leider oft nur 
als lästiges Krankheitssymptom bewertet wird. Dahinter steht jedoch die Gabe, auf 
Veränderungen der Luftfeuchte oder des Luftdrucks physisch und psychisch feiner als 
jede Wetterstation reagieren zu können 

 

und zwar lange bevor der Wetterwechsel 
tatsächlich stattfindet. Es ist wichtig sich dann bewußt zu machen, dass wir an die 
Wirkkräfte der Natur intensiv angebunden sind und dass wir aufgefordert sind uns an 
den Wandel der Jahreszeiten mehr hinzugeben. W etterfühligkeit kann in den 
häuslichen vier W änden nicht zum posit iven W etterfühlen gew andelt 
w erden, sondern nur indem m an sich dem W etter aussetzt . Das stärkt das 
Immunsystem und die Toleranz für atmosphärische Schwankungen oder Wetterlagen 
besser als alle Pillen.  

Monat März  Die Kraft der Bewegung: 
Nach langer Dunkelheit endlich die Wiederkehr des Lebens. Es ist der Beginn des 
Frühlings und ein Sinnbild des sichtbaren Wiederbeginns des Lebens. Die 
Samenkörner in der Erde spalten sich, um daraus den Sprössling nach oben zu 
schieben. Aus Spaltung und Teilung entsteht nun das sichtbare Leben. Machtvoll 
strömt die Kraft der Bewegung durch alle Wesen. In der Natur beginnt der Wettstreit 
um Reviere und Partner. Für den Menschen bedeutet diese Zeit , in die Tat zu 
kom m en und auch selbst sein Schicksal in die Hand zu nehm en. Es gilt, neue 
Entscheidungen zu treffen und frische Impulse zu setzen.   

Gruß an den Frühling 
Oh holder Lenz! Dein sanfter Hauch 
Lädt ein zum Frühlingsfeste. 
Das Lied der Drossel aus dem Strauch 
Lockt tausend zarte Gäste. 
Ihr Primeln tanzt und streut aufs Feld 
Die schönsten gelben Sterne, 
Ihr Weißdornblüten, schmückt die Welt 
Bis in die fernste Ferne! 
Ihr Veilchen schlagt die Augen auf, 
Stechginsters Gold soll glänzen, 
Ihr Anemonen kommt zuhauf: 
Ihr dürft den Lenz bekränzen! 
(Edith Holden) 
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Auf der körperlichen Ebene sind die Eintrittspforten der März-Energie, der Kopf, die 
Nerven und die Gallenblase. Im März sollte die Ernährung einfach gestaltet 
werden, damit der Körper entschlackt wird und der Geist wieder mit wenig zufrieden 
ist. Der März ist auch eine ideale Zeit um zu Fasten und Körper, Geist und Seele noch 
eine Ruhephase zu geben. Aber auch eine immunstärkende Kur mit verschiedenen 
Kräutern, Pflanzensäften oder Bit terstoffen legt den Grundstein für e in 
ganzes Jahr, w eil sie eine reinigende und im m unstärkende W irkung hat . 
Gerne berate ich Sie hierzu ausführlich!  

Lebensfragen im März: Was bringt Sie in die Tat, in die Bewegung? Was erweckt 
Ihre Lebendigkeit? Wie reagieren Sie auf Neues? Was möchten Sie in Ihrem Leben 
ändern?  

Monat April  Die Kraft der Gestaltung: 
Der April steht im Zeichen des neuen Lebens durch Auferstehung. Obgleich die 
Fastenzeit mit dem Osterfest zu Ende geht, ist es im April doch sehr heilsam, ab und 
zu einen Fastentag einzulegen. In der Natur dominiert die Farbe Grün. Die Erde 
scheint ihre Schätze mit vollen Händen auszuteilen. Auf den Wiesen finden wir 
Sauerampfer, Wasserkresse, Bärlauch, Schafgarbe und Löwenzahn. Frische Blätter, 
Blüten und Wurzeln und Grüner Salat, mit etwas Öl und Zitrone angemacht, sind 
wegen ihrer ausscheidenenden Wirkung heilende Rohkostmahlzeiten. Überall erwacht 
neues Leben und man kann sich nicht satt sehen an austreibenden Büschen, Bäumen 
und Frühlingsblumen. Auf der körperlichen Ebene gilt es im April, Hals, Nacken 
und Schilddrüse zu stärken. Die Schilddrüse verteilt die schöpferische Energie und 
tut sie ihre Arbeit gut, dann ergibt sich daraus ein klares, zielbewusstes Denken, eine 
erfolgreiche Verwirklichung unserer Ideen, ein schöpferisches Gestalten des Lebens. 
Der Nacken ist bei fast jedem von uns verspannt. Es ist, als trügen wir alle Last 
der Welt auf Nacken und Schultern und müssten gebeugt durchs Leben gehen. 
Andererseits merken wir, dass sich die Wirbelsäule aufrichtet wenn Nacken und 
Schultern entspannt sind und wir uns innerlich leicht und locker fühlen. Der April ist 
eine gute Zeit für eine Entsäuerungskur und vitalisierende Maßnahmen.   

Lebensfragen im April: Wie steht es um Ihre Lebensfreude, Ihre Teilnahme am 
Leben? Wo entdecken Sie Schönheit in Ihrem Leben? Wie machen Sie sich schön für 
das Leben? Wie gestalten Sie Ihr Leben?   

Zu beiden Monats-Themen habe ich Ihnen beiliegend ein spezielles Gesundheits-
Paket zusammengestellt. Ich freue mich auf Sie!  

Mit herzlichen Grüßen aus Bad Nauheim  

Ihre Bettina Fornoff     
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Bad Nauheim, im März 2007  

Liebe Patienten, Bekannte und Freunde,  

der moderne Mensch hat sich von der Natur, von ihren Wundern und von den 
natürlichen Rhythmen abgekoppelt. Wir meinen es stattdessen besser machen zu 
können als die Natur, was oft genug eine pessimistische Lebenseinstellung zur Folge 
hat. Wir sind und bleiben aber ein Abbild der Naturgesetze und müssten eigentlich 
nur unseren Verstand mit den grandiosen Möglichkeiten unseres Bewusstseins 
einsetzen um ein lebensbejahendes, gesundes Leben zu führen. Das bedeutet nicht 
stets fit und fehlerfrei oder gar sorgenfrei durchs Jahr zu eilen, sondern gelassen und 
kreativ auf das reagieren zu können, was uns im Leben individuell an 
Wachstumsmöglichkeiten geboten wird.   

Es ist durchaus nicht so, als hätten wir alle Instinkte für den natürlichen Jahreslauf 
verloren. Viele Menschen sind zum Beispiel wetterfühlig, was jedoch leider oft nur 
als lästiges Krankheitssymptom bewertet wird. Dahinter steht jedoch die Gabe, auf 
Veränderungen der Luftfeuchte oder des Luftdrucks physisch und psychisch feiner als 
jede Wetterstation reagieren zu können 

 

und zwar lange bevor der Wetterwechsel 
tatsächlich stattfindet. Es ist wichtig sich dann bewußt zu machen, dass wir an die 
Wirkkräfte der Natur intensiv angebunden sind und dass wir aufgefordert sind uns an 
den Wandel der Jahreszeiten mehr hinzugeben. W etterfühligkeit kann in den 
häuslichen vier W änden nicht zum posit iven W etterfühlen gew andelt 
w erden, sondern nur indem m an sich dem W etter aussetzt . Das stärkt das 
Immunsystem und die Toleranz für atmosphärische Schwankungen oder Wetterlagen 
besser als alle Pillen.  

Monat März  Die Kraft der Bewegung: 
Nach langer Dunkelheit endlich die Wiederkehr des Lebens. Es ist der Beginn des 
Frühlings und ein Sinnbild des sichtbaren Wiederbeginns des Lebens. Die 
Samenkörner in der Erde spalten sich, um daraus den Sprössling nach oben zu 
schieben. Aus Spaltung und Teilung entsteht nun das sichtbare Leben. Machtvoll 
strömt die Kraft der Bewegung durch alle Wesen. In der Natur beginnt der Wettstreit 
um Reviere und Partner. Für den Menschen bedeutet diese Zeit , in die Tat zu 
kom m en und auch selbst sein Schicksal in die Hand zu nehm en. Es gilt, neue 
Entscheidungen zu treffen und frische Impulse zu setzen.   

Gruß an den Frühling 
Oh holder Lenz! Dein sanfter Hauch 
Lädt ein zum Frühlingsfeste. 
Das Lied der Drossel aus dem Strauch 
Lockt tausend zarte Gäste. 
Ihr Primeln tanzt und streut aufs Feld 
Die schönsten gelben Sterne, 
Ihr Weißdornblüten, schmückt die Welt 
Bis in die fernste Ferne! 
Ihr Veilchen schlagt die Augen auf, 
Stechginsters Gold soll glänzen, 
Ihr Anemonen kommt zuhauf: 
Ihr dürft den Lenz bekränzen! 
(Edith Holden) 
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Auf der körperlichen Ebene sind die Eintrittspforten der März-Energie, der Kopf, die 
Nerven und die Gallenblase. Im März sollte die Ernährung einfach gestaltet 
werden, damit der Körper entschlackt wird und der Geist wieder mit wenig zufrieden 
ist. Der März ist auch eine ideale Zeit um zu Fasten und Körper, Geist und Seele noch 
eine Ruhephase zu geben. Aber auch eine immunstärkende Kur mit verschiedenen 
Kräutern, Pflanzensäften oder Bit terstoffen legt den Grundstein für e in 
ganzes Jahr, w eil sie eine reinigende und im m unstärkende W irkung hat . 
Gerne berate ich Sie hierzu ausführlich!  

Lebensfragen im März: Was bringt Sie in die Tat, in die Bewegung? Was erweckt 
Ihre Lebendigkeit? Wie reagieren Sie auf Neues? Was möchten Sie in Ihrem Leben 
ändern?  

Monat April  Die Kraft der Gestaltung: 
Der April steht im Zeichen des neuen Lebens durch Auferstehung. Obgleich die 
Fastenzeit mit dem Osterfest zu Ende geht, ist es im April doch sehr heilsam, ab und 
zu einen Fastentag einzulegen. In der Natur dominiert die Farbe Grün. Die Erde 
scheint ihre Schätze mit vollen Händen auszuteilen. Auf den Wiesen finden wir 
Sauerampfer, Wasserkresse, Bärlauch, Schafgarbe und Löwenzahn. Frische Blätter, 
Blüten und Wurzeln und Grüner Salat, mit etwas Öl und Zitrone angemacht, sind 
wegen ihrer ausscheidenenden Wirkung heilende Rohkostmahlzeiten. Überall erwacht 
neues Leben und man kann sich nicht satt sehen an austreibenden Büschen, Bäumen 
und Frühlingsblumen. Auf der körperlichen Ebene gilt es im April, Hals, Nacken 
und Schilddrüse zu stärken. Die Schilddrüse verteilt die schöpferische Energie und 
tut sie ihre Arbeit gut, dann ergibt sich daraus ein klares, zielbewusstes Denken, eine 
erfolgreiche Verwirklichung unserer Ideen, ein schöpferisches Gestalten des Lebens. 
Der Nacken ist bei fast jedem von uns verspannt. Es ist, als trügen wir alle Last 
der Welt auf Nacken und Schultern und müssten gebeugt durchs Leben gehen. 
Andererseits merken wir, dass sich die Wirbelsäule aufrichtet wenn Nacken und 
Schultern entspannt sind und wir uns innerlich leicht und locker fühlen. Der April ist 
eine gute Zeit für eine Entsäuerungskur und vitalisierende Maßnahmen.   

Lebensfragen im April: Wie steht es um Ihre Lebensfreude, Ihre Teilnahme am 
Leben? Wo entdecken Sie Schönheit in Ihrem Leben? Wie machen Sie sich schön für 
das Leben? Wie gestalten Sie Ihr Leben?   

Zu beiden Monats-Themen habe ich Ihnen beiliegend ein spezielles Gesundheits-
Paket zusammengestellt. Ich freue mich auf Sie!  

Mit herzlichen Grüßen aus Bad Nauheim  

Ihre Bettina Fornoff     
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Bad Nauheim, im März 2007  

Liebe Patienten, Bekannte und Freunde,  

der moderne Mensch hat sich von der Natur, von ihren Wundern und von den 
natürlichen Rhythmen abgekoppelt. Wir meinen es stattdessen besser machen zu 
können als die Natur, was oft genug eine pessimistische Lebenseinstellung zur Folge 
hat. Wir sind und bleiben aber ein Abbild der Naturgesetze und müssten eigentlich 
nur unseren Verstand mit den grandiosen Möglichkeiten unseres Bewusstseins 
einsetzen um ein lebensbejahendes, gesundes Leben zu führen. Das bedeutet nicht 
stets fit und fehlerfrei oder gar sorgenfrei durchs Jahr zu eilen, sondern gelassen und 
kreativ auf das reagieren zu können, was uns im Leben individuell an 
Wachstumsmöglichkeiten geboten wird.   

Es ist durchaus nicht so, als hätten wir alle Instinkte für den natürlichen Jahreslauf 
verloren. Viele Menschen sind zum Beispiel wetterfühlig, was jedoch leider oft nur 
als lästiges Krankheitssymptom bewertet wird. Dahinter steht jedoch die Gabe, auf 
Veränderungen der Luftfeuchte oder des Luftdrucks physisch und psychisch feiner als 
jede Wetterstation reagieren zu können 

 

und zwar lange bevor der Wetterwechsel 
tatsächlich stattfindet. Es ist wichtig sich dann bewußt zu machen, dass wir an die 
Wirkkräfte der Natur intensiv angebunden sind und dass wir aufgefordert sind uns an 
den Wandel der Jahreszeiten mehr hinzugeben. W etterfühligkeit kann in den 
häuslichen vier W änden nicht zum posit iven W etterfühlen gew andelt 
w erden, sondern nur indem m an sich dem W etter aussetzt . Das stärkt das 
Immunsystem und die Toleranz für atmosphärische Schwankungen oder Wetterlagen 
besser als alle Pillen.  

Monat März  Die Kraft der Bewegung: 
Nach langer Dunkelheit endlich die Wiederkehr des Lebens. Es ist der Beginn des 
Frühlings und ein Sinnbild des sichtbaren Wiederbeginns des Lebens. Die 
Samenkörner in der Erde spalten sich, um daraus den Sprössling nach oben zu 
schieben. Aus Spaltung und Teilung entsteht nun das sichtbare Leben. Machtvoll 
strömt die Kraft der Bewegung durch alle Wesen. In der Natur beginnt der Wettstreit 
um Reviere und Partner. Für den Menschen bedeutet diese Zeit , in die Tat zu 
kom m en und auch selbst sein Schicksal in die Hand zu nehm en. Es gilt, neue 
Entscheidungen zu treffen und frische Impulse zu setzen.   

Gruß an den Frühling 
Oh holder Lenz! Dein sanfter Hauch 
Lädt ein zum Frühlingsfeste. 
Das Lied der Drossel aus dem Strauch 
Lockt tausend zarte Gäste. 
Ihr Primeln tanzt und streut aufs Feld 
Die schönsten gelben Sterne, 
Ihr Weißdornblüten, schmückt die Welt 
Bis in die fernste Ferne! 
Ihr Veilchen schlagt die Augen auf, 
Stechginsters Gold soll glänzen, 
Ihr Anemonen kommt zuhauf: 
Ihr dürft den Lenz bekränzen! 
(Edith Holden) 
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Auf der körperlichen Ebene sind die Eintrittspforten der März-Energie, der Kopf, die 
Nerven und die Gallenblase. Im März sollte die Ernährung einfach gestaltet 
werden, damit der Körper entschlackt wird und der Geist wieder mit wenig zufrieden 
ist. Der März ist auch eine ideale Zeit um zu Fasten und Körper, Geist und Seele noch 
eine Ruhephase zu geben. Aber auch eine immunstärkende Kur mit verschiedenen 
Kräutern, Pflanzensäften oder Bit terstoffen legt den Grundstein für e in 
ganzes Jahr, w eil sie eine reinigende und im m unstärkende W irkung hat . 
Gerne berate ich Sie hierzu ausführlich!  

Lebensfragen im März: Was bringt Sie in die Tat, in die Bewegung? Was erweckt 
Ihre Lebendigkeit? Wie reagieren Sie auf Neues? Was möchten Sie in Ihrem Leben 
ändern?  

Monat April  Die Kraft der Gestaltung: 
Der April steht im Zeichen des neuen Lebens durch Auferstehung. Obgleich die 
Fastenzeit mit dem Osterfest zu Ende geht, ist es im April doch sehr heilsam, ab und 
zu einen Fastentag einzulegen. In der Natur dominiert die Farbe Grün. Die Erde 
scheint ihre Schätze mit vollen Händen auszuteilen. Auf den Wiesen finden wir 
Sauerampfer, Wasserkresse, Bärlauch, Schafgarbe und Löwenzahn. Frische Blätter, 
Blüten und Wurzeln und Grüner Salat, mit etwas Öl und Zitrone angemacht, sind 
wegen ihrer ausscheidenenden Wirkung heilende Rohkostmahlzeiten. Überall erwacht 
neues Leben und man kann sich nicht satt sehen an austreibenden Büschen, Bäumen 
und Frühlingsblumen. Auf der körperlichen Ebene gilt es im April, Hals, Nacken 
und Schilddrüse zu stärken. Die Schilddrüse verteilt die schöpferische Energie und 
tut sie ihre Arbeit gut, dann ergibt sich daraus ein klares, zielbewusstes Denken, eine 
erfolgreiche Verwirklichung unserer Ideen, ein schöpferisches Gestalten des Lebens. 
Der Nacken ist bei fast jedem von uns verspannt. Es ist, als trügen wir alle Last 
der Welt auf Nacken und Schultern und müssten gebeugt durchs Leben gehen. 
Andererseits merken wir, dass sich die Wirbelsäule aufrichtet wenn Nacken und 
Schultern entspannt sind und wir uns innerlich leicht und locker fühlen. Der April ist 
eine gute Zeit für eine Entsäuerungskur und vitalisierende Maßnahmen.   

Lebensfragen im April: Wie steht es um Ihre Lebensfreude, Ihre Teilnahme am 
Leben? Wo entdecken Sie Schönheit in Ihrem Leben? Wie machen Sie sich schön für 
das Leben? Wie gestalten Sie Ihr Leben?   

Zu beiden Monats-Themen habe ich Ihnen beiliegend ein spezielles Gesundheits-
Paket zusammengestellt. Ich freue mich auf Sie!  

Mit herzlichen Grüßen aus Bad Nauheim  

Ihre Bettina Fornoff     
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Bad Nauheim, im März 2007  

Liebe Patienten, Bekannte und Freunde,  

der moderne Mensch hat sich von der Natur, von ihren Wundern und von den 
natürlichen Rhythmen abgekoppelt. Wir meinen es stattdessen besser machen zu 
können als die Natur, was oft genug eine pessimistische Lebenseinstellung zur Folge 
hat. Wir sind und bleiben aber ein Abbild der Naturgesetze und müssten eigentlich 
nur unseren Verstand mit den grandiosen Möglichkeiten unseres Bewusstseins 
einsetzen um ein lebensbejahendes, gesundes Leben zu führen. Das bedeutet nicht 
stets fit und fehlerfrei oder gar sorgenfrei durchs Jahr zu eilen, sondern gelassen und 
kreativ auf das reagieren zu können, was uns im Leben individuell an 
Wachstumsmöglichkeiten geboten wird.   

Es ist durchaus nicht so, als hätten wir alle Instinkte für den natürlichen Jahreslauf 
verloren. Viele Menschen sind zum Beispiel wetterfühlig, was jedoch leider oft nur 
als lästiges Krankheitssymptom bewertet wird. Dahinter steht jedoch die Gabe, auf 
Veränderungen der Luftfeuchte oder des Luftdrucks physisch und psychisch feiner als 
jede Wetterstation reagieren zu können 

 

und zwar lange bevor der Wetterwechsel 
tatsächlich stattfindet. Es ist wichtig sich dann bewußt zu machen, dass wir an die 
Wirkkräfte der Natur intensiv angebunden sind und dass wir aufgefordert sind uns an 
den Wandel der Jahreszeiten mehr hinzugeben. W etterfühligkeit kann in den 
häuslichen vier W änden nicht zum posit iven W etterfühlen gew andelt 
w erden, sondern nur indem m an sich dem W etter aussetzt . Das stärkt das 
Immunsystem und die Toleranz für atmosphärische Schwankungen oder Wetterlagen 
besser als alle Pillen.  

Monat März  Die Kraft der Bewegung: 
Nach langer Dunkelheit endlich die Wiederkehr des Lebens. Es ist der Beginn des 
Frühlings und ein Sinnbild des sichtbaren Wiederbeginns des Lebens. Die 
Samenkörner in der Erde spalten sich, um daraus den Sprössling nach oben zu 
schieben. Aus Spaltung und Teilung entsteht nun das sichtbare Leben. Machtvoll 
strömt die Kraft der Bewegung durch alle Wesen. In der Natur beginnt der Wettstreit 
um Reviere und Partner. Für den Menschen bedeutet diese Zeit , in die Tat zu 
kom m en und auch selbst sein Schicksal in die Hand zu nehm en. Es gilt, neue 
Entscheidungen zu treffen und frische Impulse zu setzen.   

Gruß an den Frühling 
Oh holder Lenz! Dein sanfter Hauch 
Lädt ein zum Frühlingsfeste. 
Das Lied der Drossel aus dem Strauch 
Lockt tausend zarte Gäste. 
Ihr Primeln tanzt und streut aufs Feld 
Die schönsten gelben Sterne, 
Ihr Weißdornblüten, schmückt die Welt 
Bis in die fernste Ferne! 
Ihr Veilchen schlagt die Augen auf, 
Stechginsters Gold soll glänzen, 
Ihr Anemonen kommt zuhauf: 
Ihr dürft den Lenz bekränzen! 
(Edith Holden) 
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Auf der körperlichen Ebene sind die Eintrittspforten der März-Energie, der Kopf, die 
Nerven und die Gallenblase. Im März sollte die Ernährung einfach gestaltet 
werden, damit der Körper entschlackt wird und der Geist wieder mit wenig zufrieden 
ist. Der März ist auch eine ideale Zeit um zu Fasten und Körper, Geist und Seele noch 
eine Ruhephase zu geben. Aber auch eine immunstärkende Kur mit verschiedenen 
Kräutern, Pflanzensäften oder Bit terstoffen legt den Grundstein für e in 
ganzes Jahr, w eil sie eine reinigende und im m unstärkende W irkung hat . 
Gerne berate ich Sie hierzu ausführlich!  

Lebensfragen im März: Was bringt Sie in die Tat, in die Bewegung? Was erweckt 
Ihre Lebendigkeit? Wie reagieren Sie auf Neues? Was möchten Sie in Ihrem Leben 
ändern?  

Monat April  Die Kraft der Gestaltung: 
Der April steht im Zeichen des neuen Lebens durch Auferstehung. Obgleich die 
Fastenzeit mit dem Osterfest zu Ende geht, ist es im April doch sehr heilsam, ab und 
zu einen Fastentag einzulegen. In der Natur dominiert die Farbe Grün. Die Erde 
scheint ihre Schätze mit vollen Händen auszuteilen. Auf den Wiesen finden wir 
Sauerampfer, Wasserkresse, Bärlauch, Schafgarbe und Löwenzahn. Frische Blätter, 
Blüten und Wurzeln und Grüner Salat, mit etwas Öl und Zitrone angemacht, sind 
wegen ihrer ausscheidenenden Wirkung heilende Rohkostmahlzeiten. Überall erwacht 
neues Leben und man kann sich nicht satt sehen an austreibenden Büschen, Bäumen 
und Frühlingsblumen. Auf der körperlichen Ebene gilt es im April, Hals, Nacken 
und Schilddrüse zu stärken. Die Schilddrüse verteilt die schöpferische Energie und 
tut sie ihre Arbeit gut, dann ergibt sich daraus ein klares, zielbewusstes Denken, eine 
erfolgreiche Verwirklichung unserer Ideen, ein schöpferisches Gestalten des Lebens. 
Der Nacken ist bei fast jedem von uns verspannt. Es ist, als trügen wir alle Last 
der Welt auf Nacken und Schultern und müssten gebeugt durchs Leben gehen. 
Andererseits merken wir, dass sich die Wirbelsäule aufrichtet wenn Nacken und 
Schultern entspannt sind und wir uns innerlich leicht und locker fühlen. Der April ist 
eine gute Zeit für eine Entsäuerungskur und vitalisierende Maßnahmen.   

Lebensfragen im April: Wie steht es um Ihre Lebensfreude, Ihre Teilnahme am 
Leben? Wo entdecken Sie Schönheit in Ihrem Leben? Wie machen Sie sich schön für 
das Leben? Wie gestalten Sie Ihr Leben?   

Zu beiden Monats-Themen habe ich Ihnen beiliegend ein spezielles Gesundheits-
Paket zusammengestellt. Ich freue mich auf Sie!  

Mit herzlichen Grüßen aus Bad Nauheim  

Ihre Bettina Fornoff     
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Bad Nauheim, im März 2007  

Liebe Patienten, Bekannte und Freunde,  

der moderne Mensch hat sich von der Natur, von ihren Wundern und von den 
natürlichen Rhythmen abgekoppelt. Wir meinen es stattdessen besser machen zu 
können als die Natur, was oft genug eine pessimistische Lebenseinstellung zur Folge 
hat. Wir sind und bleiben aber ein Abbild der Naturgesetze und müssten eigentlich 
nur unseren Verstand mit den grandiosen Möglichkeiten unseres Bewusstseins 
einsetzen um ein lebensbejahendes, gesundes Leben zu führen. Das bedeutet nicht 
stets fit und fehlerfrei oder gar sorgenfrei durchs Jahr zu eilen, sondern gelassen und 
kreativ auf das reagieren zu können, was uns im Leben individuell an 
Wachstumsmöglichkeiten geboten wird.   

Es ist durchaus nicht so, als hätten wir alle Instinkte für den natürlichen Jahreslauf 
verloren. Viele Menschen sind zum Beispiel wetterfühlig, was jedoch leider oft nur 
als lästiges Krankheitssymptom bewertet wird. Dahinter steht jedoch die Gabe, auf 
Veränderungen der Luftfeuchte oder des Luftdrucks physisch und psychisch feiner als 
jede Wetterstation reagieren zu können 

 

und zwar lange bevor der Wetterwechsel 
tatsächlich stattfindet. Es ist wichtig sich dann bewußt zu machen, dass wir an die 
Wirkkräfte der Natur intensiv angebunden sind und dass wir aufgefordert sind uns an 
den Wandel der Jahreszeiten mehr hinzugeben. W etterfühligkeit kann in den 
häuslichen vier W änden nicht zum posit iven W etterfühlen gew andelt 
w erden, sondern nur indem m an sich dem W etter aussetzt . Das stärkt das 
Immunsystem und die Toleranz für atmosphärische Schwankungen oder Wetterlagen 
besser als alle Pillen.  

Monat März  Die Kraft der Bewegung: 
Nach langer Dunkelheit endlich die Wiederkehr des Lebens. Es ist der Beginn des 
Frühlings und ein Sinnbild des sichtbaren Wiederbeginns des Lebens. Die 
Samenkörner in der Erde spalten sich, um daraus den Sprössling nach oben zu 
schieben. Aus Spaltung und Teilung entsteht nun das sichtbare Leben. Machtvoll 
strömt die Kraft der Bewegung durch alle Wesen. In der Natur beginnt der Wettstreit 
um Reviere und Partner. Für den Menschen bedeutet diese Zeit , in die Tat zu 
kom m en und auch selbst sein Schicksal in die Hand zu nehm en. Es gilt, neue 
Entscheidungen zu treffen und frische Impulse zu setzen.   

Gruß an den Frühling 
Oh holder Lenz! Dein sanfter Hauch 
Lädt ein zum Frühlingsfeste. 
Das Lied der Drossel aus dem Strauch 
Lockt tausend zarte Gäste. 
Ihr Primeln tanzt und streut aufs Feld 
Die schönsten gelben Sterne, 
Ihr Weißdornblüten, schmückt die Welt 
Bis in die fernste Ferne! 
Ihr Veilchen schlagt die Augen auf, 
Stechginsters Gold soll glänzen, 
Ihr Anemonen kommt zuhauf: 
Ihr dürft den Lenz bekränzen! 
(Edith Holden) 
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Auf der körperlichen Ebene sind die Eintrittspforten der März-Energie, der Kopf, die 
Nerven und die Gallenblase. Im März sollte die Ernährung einfach gestaltet 
werden, damit der Körper entschlackt wird und der Geist wieder mit wenig zufrieden 
ist. Der März ist auch eine ideale Zeit um zu Fasten und Körper, Geist und Seele noch 
eine Ruhephase zu geben. Aber auch eine immunstärkende Kur mit verschiedenen 
Kräutern, Pflanzensäften oder Bit terstoffen legt den Grundstein für e in 
ganzes Jahr, w eil sie eine reinigende und im m unstärkende W irkung hat . 
Gerne berate ich Sie hierzu ausführlich!  

Lebensfragen im März: Was bringt Sie in die Tat, in die Bewegung? Was erweckt 
Ihre Lebendigkeit? Wie reagieren Sie auf Neues? Was möchten Sie in Ihrem Leben 
ändern?  

Monat April  Die Kraft der Gestaltung: 
Der April steht im Zeichen des neuen Lebens durch Auferstehung. Obgleich die 
Fastenzeit mit dem Osterfest zu Ende geht, ist es im April doch sehr heilsam, ab und 
zu einen Fastentag einzulegen. In der Natur dominiert die Farbe Grün. Die Erde 
scheint ihre Schätze mit vollen Händen auszuteilen. Auf den Wiesen finden wir 
Sauerampfer, Wasserkresse, Bärlauch, Schafgarbe und Löwenzahn. Frische Blätter, 
Blüten und Wurzeln und Grüner Salat, mit etwas Öl und Zitrone angemacht, sind 
wegen ihrer ausscheidenenden Wirkung heilende Rohkostmahlzeiten. Überall erwacht 
neues Leben und man kann sich nicht satt sehen an austreibenden Büschen, Bäumen 
und Frühlingsblumen. Auf der körperlichen Ebene gilt es im April, Hals, Nacken 
und Schilddrüse zu stärken. Die Schilddrüse verteilt die schöpferische Energie und 
tut sie ihre Arbeit gut, dann ergibt sich daraus ein klares, zielbewusstes Denken, eine 
erfolgreiche Verwirklichung unserer Ideen, ein schöpferisches Gestalten des Lebens. 
Der Nacken ist bei fast jedem von uns verspannt. Es ist, als trügen wir alle Last 
der Welt auf Nacken und Schultern und müssten gebeugt durchs Leben gehen. 
Andererseits merken wir, dass sich die Wirbelsäule aufrichtet wenn Nacken und 
Schultern entspannt sind und wir uns innerlich leicht und locker fühlen. Der April ist 
eine gute Zeit für eine Entsäuerungskur und vitalisierende Maßnahmen.   

Lebensfragen im April: Wie steht es um Ihre Lebensfreude, Ihre Teilnahme am 
Leben? Wo entdecken Sie Schönheit in Ihrem Leben? Wie machen Sie sich schön für 
das Leben? Wie gestalten Sie Ihr Leben?   

Zu beiden Monats-Themen habe ich Ihnen beiliegend ein spezielles Gesundheits-
Paket zusammengestellt. Ich freue mich auf Sie!  

Mit herzlichen Grüßen aus Bad Nauheim  

Ihre Bettina Fornoff     
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Bad Nauheim, im März 2007  

Liebe Patienten, Bekannte und Freunde,  

der moderne Mensch hat sich von der Natur, von ihren Wundern und von den 
natürlichen Rhythmen abgekoppelt. Wir meinen es stattdessen besser machen zu 
können als die Natur, was oft genug eine pessimistische Lebenseinstellung zur Folge 
hat. Wir sind und bleiben aber ein Abbild der Naturgesetze und müssten eigentlich 
nur unseren Verstand mit den grandiosen Möglichkeiten unseres Bewusstseins 
einsetzen um ein lebensbejahendes, gesundes Leben zu führen. Das bedeutet nicht 
stets fit und fehlerfrei oder gar sorgenfrei durchs Jahr zu eilen, sondern gelassen und 
kreativ auf das reagieren zu können, was uns im Leben individuell an 
Wachstumsmöglichkeiten geboten wird.   

Es ist durchaus nicht so, als hätten wir alle Instinkte für den natürlichen Jahreslauf 
verloren. Viele Menschen sind zum Beispiel wetterfühlig, was jedoch leider oft nur 
als lästiges Krankheitssymptom bewertet wird. Dahinter steht jedoch die Gabe, auf 
Veränderungen der Luftfeuchte oder des Luftdrucks physisch und psychisch feiner als 
jede Wetterstation reagieren zu können 

 

und zwar lange bevor der Wetterwechsel 
tatsächlich stattfindet. Es ist wichtig sich dann bewußt zu machen, dass wir an die 
Wirkkräfte der Natur intensiv angebunden sind und dass wir aufgefordert sind uns an 
den Wandel der Jahreszeiten mehr hinzugeben. W etterfühligkeit kann in den 
häuslichen vier W änden nicht zum posit iven W etterfühlen gew andelt 
w erden, sondern nur indem m an sich dem W etter aussetzt . Das stärkt das 
Immunsystem und die Toleranz für atmosphärische Schwankungen oder Wetterlagen 
besser als alle Pillen.  

Monat März  Die Kraft der Bewegung: 
Nach langer Dunkelheit endlich die Wiederkehr des Lebens. Es ist der Beginn des 
Frühlings und ein Sinnbild des sichtbaren Wiederbeginns des Lebens. Die 
Samenkörner in der Erde spalten sich, um daraus den Sprössling nach oben zu 
schieben. Aus Spaltung und Teilung entsteht nun das sichtbare Leben. Machtvoll 
strömt die Kraft der Bewegung durch alle Wesen. In der Natur beginnt der Wettstreit 
um Reviere und Partner. Für den Menschen bedeutet diese Zeit , in die Tat zu 
kom m en und auch selbst sein Schicksal in die Hand zu nehm en. Es gilt, neue 
Entscheidungen zu treffen und frische Impulse zu setzen.   

Gruß an den Frühling 
Oh holder Lenz! Dein sanfter Hauch 
Lädt ein zum Frühlingsfeste. 
Das Lied der Drossel aus dem Strauch 
Lockt tausend zarte Gäste. 
Ihr Primeln tanzt und streut aufs Feld 
Die schönsten gelben Sterne, 
Ihr Weißdornblüten, schmückt die Welt 
Bis in die fernste Ferne! 
Ihr Veilchen schlagt die Augen auf, 
Stechginsters Gold soll glänzen, 
Ihr Anemonen kommt zuhauf: 
Ihr dürft den Lenz bekränzen! 
(Edith Holden) 
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Auf der körperlichen Ebene sind die Eintrittspforten der März-Energie, der Kopf, die 
Nerven und die Gallenblase. Im März sollte die Ernährung einfach gestaltet 
werden, damit der Körper entschlackt wird und der Geist wieder mit wenig zufrieden 
ist. Der März ist auch eine ideale Zeit um zu Fasten und Körper, Geist und Seele noch 
eine Ruhephase zu geben. Aber auch eine immunstärkende Kur mit verschiedenen 
Kräutern, Pflanzensäften oder Bit terstoffen legt den Grundstein für e in 
ganzes Jahr, w eil sie eine reinigende und im m unstärkende W irkung hat . 
Gerne berate ich Sie hierzu ausführlich!  

Lebensfragen im März: Was bringt Sie in die Tat, in die Bewegung? Was erweckt 
Ihre Lebendigkeit? Wie reagieren Sie auf Neues? Was möchten Sie in Ihrem Leben 
ändern?  

Monat April  Die Kraft der Gestaltung: 
Der April steht im Zeichen des neuen Lebens durch Auferstehung. Obgleich die 
Fastenzeit mit dem Osterfest zu Ende geht, ist es im April doch sehr heilsam, ab und 
zu einen Fastentag einzulegen. In der Natur dominiert die Farbe Grün. Die Erde 
scheint ihre Schätze mit vollen Händen auszuteilen. Auf den Wiesen finden wir 
Sauerampfer, Wasserkresse, Bärlauch, Schafgarbe und Löwenzahn. Frische Blätter, 
Blüten und Wurzeln und Grüner Salat, mit etwas Öl und Zitrone angemacht, sind 
wegen ihrer ausscheidenenden Wirkung heilende Rohkostmahlzeiten. Überall erwacht 
neues Leben und man kann sich nicht satt sehen an austreibenden Büschen, Bäumen 
und Frühlingsblumen. Auf der körperlichen Ebene gilt es im April, Hals, Nacken 
und Schilddrüse zu stärken. Die Schilddrüse verteilt die schöpferische Energie und 
tut sie ihre Arbeit gut, dann ergibt sich daraus ein klares, zielbewusstes Denken, eine 
erfolgreiche Verwirklichung unserer Ideen, ein schöpferisches Gestalten des Lebens. 
Der Nacken ist bei fast jedem von uns verspannt. Es ist, als trügen wir alle Last 
der Welt auf Nacken und Schultern und müssten gebeugt durchs Leben gehen. 
Andererseits merken wir, dass sich die Wirbelsäule aufrichtet wenn Nacken und 
Schultern entspannt sind und wir uns innerlich leicht und locker fühlen. Der April ist 
eine gute Zeit für eine Entsäuerungskur und vitalisierende Maßnahmen.   

Lebensfragen im April: Wie steht es um Ihre Lebensfreude, Ihre Teilnahme am 
Leben? Wo entdecken Sie Schönheit in Ihrem Leben? Wie machen Sie sich schön für 
das Leben? Wie gestalten Sie Ihr Leben?   

Zu beiden Monats-Themen habe ich Ihnen beiliegend ein spezielles Gesundheits-
Paket zusammengestellt. Ich freue mich auf Sie!  

Mit herzlichen Grüßen aus Bad Nauheim  

Ihre Bettina Fornoff     
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Bad Nauheim, im März 2007  

Liebe Patienten, Bekannte und Freunde,  

der moderne Mensch hat sich von der Natur, von ihren Wundern und von den 
natürlichen Rhythmen abgekoppelt. Wir meinen es stattdessen besser machen zu 
können als die Natur, was oft genug eine pessimistische Lebenseinstellung zur Folge 
hat. Wir sind und bleiben aber ein Abbild der Naturgesetze und müssten eigentlich 
nur unseren Verstand mit den grandiosen Möglichkeiten unseres Bewusstseins 
einsetzen um ein lebensbejahendes, gesundes Leben zu führen. Das bedeutet nicht 
stets fit und fehlerfrei oder gar sorgenfrei durchs Jahr zu eilen, sondern gelassen und 
kreativ auf das reagieren zu können, was uns im Leben individuell an 
Wachstumsmöglichkeiten geboten wird.   

Es ist durchaus nicht so, als hätten wir alle Instinkte für den natürlichen Jahreslauf 
verloren. Viele Menschen sind zum Beispiel wetterfühlig, was jedoch leider oft nur 
als lästiges Krankheitssymptom bewertet wird. Dahinter steht jedoch die Gabe, auf 
Veränderungen der Luftfeuchte oder des Luftdrucks physisch und psychisch feiner als 
jede Wetterstation reagieren zu können 

 

und zwar lange bevor der Wetterwechsel 
tatsächlich stattfindet. Es ist wichtig sich dann bewußt zu machen, dass wir an die 
Wirkkräfte der Natur intensiv angebunden sind und dass wir aufgefordert sind uns an 
den Wandel der Jahreszeiten mehr hinzugeben. W etterfühligkeit kann in den 
häuslichen vier W änden nicht zum posit iven W etterfühlen gew andelt 
w erden, sondern nur indem m an sich dem W etter aussetzt . Das stärkt das 
Immunsystem und die Toleranz für atmosphärische Schwankungen oder Wetterlagen 
besser als alle Pillen.  

Monat März  Die Kraft der Bewegung: 
Nach langer Dunkelheit endlich die Wiederkehr des Lebens. Es ist der Beginn des 
Frühlings und ein Sinnbild des sichtbaren Wiederbeginns des Lebens. Die 
Samenkörner in der Erde spalten sich, um daraus den Sprössling nach oben zu 
schieben. Aus Spaltung und Teilung entsteht nun das sichtbare Leben. Machtvoll 
strömt die Kraft der Bewegung durch alle Wesen. In der Natur beginnt der Wettstreit 
um Reviere und Partner. Für den Menschen bedeutet diese Zeit , in die Tat zu 
kom m en und auch selbst sein Schicksal in die Hand zu nehm en. Es gilt, neue 
Entscheidungen zu treffen und frische Impulse zu setzen.   

Gruß an den Frühling 
Oh holder Lenz! Dein sanfter Hauch 
Lädt ein zum Frühlingsfeste. 
Das Lied der Drossel aus dem Strauch 
Lockt tausend zarte Gäste. 
Ihr Primeln tanzt und streut aufs Feld 
Die schönsten gelben Sterne, 
Ihr Weißdornblüten, schmückt die Welt 
Bis in die fernste Ferne! 
Ihr Veilchen schlagt die Augen auf, 
Stechginsters Gold soll glänzen, 
Ihr Anemonen kommt zuhauf: 
Ihr dürft den Lenz bekränzen! 
(Edith Holden) 
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Auf der körperlichen Ebene sind die Eintrittspforten der März-Energie, der Kopf, die 
Nerven und die Gallenblase. Im März sollte die Ernährung einfach gestaltet 
werden, damit der Körper entschlackt wird und der Geist wieder mit wenig zufrieden 
ist. Der März ist auch eine ideale Zeit um zu Fasten und Körper, Geist und Seele noch 
eine Ruhephase zu geben. Aber auch eine immunstärkende Kur mit verschiedenen 
Kräutern, Pflanzensäften oder Bit terstoffen legt den Grundstein für e in 
ganzes Jahr, w eil sie eine reinigende und im m unstärkende W irkung hat . 
Gerne berate ich Sie hierzu ausführlich!  

Lebensfragen im März: Was bringt Sie in die Tat, in die Bewegung? Was erweckt 
Ihre Lebendigkeit? Wie reagieren Sie auf Neues? Was möchten Sie in Ihrem Leben 
ändern?  

Monat April  Die Kraft der Gestaltung: 
Der April steht im Zeichen des neuen Lebens durch Auferstehung. Obgleich die 
Fastenzeit mit dem Osterfest zu Ende geht, ist es im April doch sehr heilsam, ab und 
zu einen Fastentag einzulegen. In der Natur dominiert die Farbe Grün. Die Erde 
scheint ihre Schätze mit vollen Händen auszuteilen. Auf den Wiesen finden wir 
Sauerampfer, Wasserkresse, Bärlauch, Schafgarbe und Löwenzahn. Frische Blätter, 
Blüten und Wurzeln und Grüner Salat, mit etwas Öl und Zitrone angemacht, sind 
wegen ihrer ausscheidenenden Wirkung heilende Rohkostmahlzeiten. Überall erwacht 
neues Leben und man kann sich nicht satt sehen an austreibenden Büschen, Bäumen 
und Frühlingsblumen. Auf der körperlichen Ebene gilt es im April, Hals, Nacken 
und Schilddrüse zu stärken. Die Schilddrüse verteilt die schöpferische Energie und 
tut sie ihre Arbeit gut, dann ergibt sich daraus ein klares, zielbewusstes Denken, eine 
erfolgreiche Verwirklichung unserer Ideen, ein schöpferisches Gestalten des Lebens. 
Der Nacken ist bei fast jedem von uns verspannt. Es ist, als trügen wir alle Last 
der Welt auf Nacken und Schultern und müssten gebeugt durchs Leben gehen. 
Andererseits merken wir, dass sich die Wirbelsäule aufrichtet wenn Nacken und 
Schultern entspannt sind und wir uns innerlich leicht und locker fühlen. Der April ist 
eine gute Zeit für eine Entsäuerungskur und vitalisierende Maßnahmen.   

Lebensfragen im April: Wie steht es um Ihre Lebensfreude, Ihre Teilnahme am 
Leben? Wo entdecken Sie Schönheit in Ihrem Leben? Wie machen Sie sich schön für 
das Leben? Wie gestalten Sie Ihr Leben?   

Zu beiden Monats-Themen habe ich Ihnen beiliegend ein spezielles Gesundheits-
Paket zusammengestellt. Ich freue mich auf Sie!  

Mit herzlichen Grüßen aus Bad Nauheim  

Ihre Bettina Fornoff     

http://www.naturheilpraxis-fornoff.de
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Bad Nauheim, im März 2007  

Liebe Patienten, Bekannte und Freunde,  

der moderne Mensch hat sich von der Natur, von ihren Wundern und von den 
natürlichen Rhythmen abgekoppelt. Wir meinen es stattdessen besser machen zu 
können als die Natur, was oft genug eine pessimistische Lebenseinstellung zur Folge 
hat. Wir sind und bleiben aber ein Abbild der Naturgesetze und müssten eigentlich 
nur unseren Verstand mit den grandiosen Möglichkeiten unseres Bewusstseins 
einsetzen um ein lebensbejahendes, gesundes Leben zu führen. Das bedeutet nicht 
stets fit und fehlerfrei oder gar sorgenfrei durchs Jahr zu eilen, sondern gelassen und 
kreativ auf das reagieren zu können, was uns im Leben individuell an 
Wachstumsmöglichkeiten geboten wird.   

Es ist durchaus nicht so, als hätten wir alle Instinkte für den natürlichen Jahreslauf 
verloren. Viele Menschen sind zum Beispiel wetterfühlig, was jedoch leider oft nur 
als lästiges Krankheitssymptom bewertet wird. Dahinter steht jedoch die Gabe, auf 
Veränderungen der Luftfeuchte oder des Luftdrucks physisch und psychisch feiner als 
jede Wetterstation reagieren zu können 

 

und zwar lange bevor der Wetterwechsel 
tatsächlich stattfindet. Es ist wichtig sich dann bewußt zu machen, dass wir an die 
Wirkkräfte der Natur intensiv angebunden sind und dass wir aufgefordert sind uns an 
den Wandel der Jahreszeiten mehr hinzugeben. W etterfühligkeit kann in den 
häuslichen vier W änden nicht zum posit iven W etterfühlen gew andelt 
w erden, sondern nur indem m an sich dem W etter aussetzt . Das stärkt das 
Immunsystem und die Toleranz für atmosphärische Schwankungen oder Wetterlagen 
besser als alle Pillen.  

Monat März  Die Kraft der Bewegung: 
Nach langer Dunkelheit endlich die Wiederkehr des Lebens. Es ist der Beginn des 
Frühlings und ein Sinnbild des sichtbaren Wiederbeginns des Lebens. Die 
Samenkörner in der Erde spalten sich, um daraus den Sprössling nach oben zu 
schieben. Aus Spaltung und Teilung entsteht nun das sichtbare Leben. Machtvoll 
strömt die Kraft der Bewegung durch alle Wesen. In der Natur beginnt der Wettstreit 
um Reviere und Partner. Für den Menschen bedeutet diese Zeit , in die Tat zu 
kom m en und auch selbst sein Schicksal in die Hand zu nehm en. Es gilt, neue 
Entscheidungen zu treffen und frische Impulse zu setzen.   

Gruß an den Frühling 
Oh holder Lenz! Dein sanfter Hauch 
Lädt ein zum Frühlingsfeste. 
Das Lied der Drossel aus dem Strauch 
Lockt tausend zarte Gäste. 
Ihr Primeln tanzt und streut aufs Feld 
Die schönsten gelben Sterne, 
Ihr Weißdornblüten, schmückt die Welt 
Bis in die fernste Ferne! 
Ihr Veilchen schlagt die Augen auf, 
Stechginsters Gold soll glänzen, 
Ihr Anemonen kommt zuhauf: 
Ihr dürft den Lenz bekränzen! 
(Edith Holden) 
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